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Fig. 5 Pfeilspitzen aus Stein . "/5 n. G. 

Fig.5, 26. S p i t z e, a us grauem Horn stein. Ba, is fl ach 
ei ngewö lbt. Erh altene Länge 1' 6 cm, Breite 1'5 cm, 1'3 g. 
11 . [KOßLlTZ). 

Fig. 5, 27. S P i t z e, aus brallnem Harn stein . Basis 
fl ach eingewö lbt. Länge 1'6 cm, Breite 1'8 cm, 2 g. 11. [KOBLlTZ]. 

Fig. 5, 28. S p i t z e, aus gra uem Hornstein . Bas is flach 
eingewölb t. Länge 2'0 cm, Breite 2'5 cm, 3 g. 11 . [SCII WARZ]. 

Fi g. 5, 29. S P i t z e, aus graucmH orn stein. Bas is ein gewö lbt , 
un symm etri sch. Lä ngc 1'7 cm. Breite 1-4 cm, 1'5 g. [I. [SC II WARZ ]. 

Fig. 5, 30. Blattförmige S p i t z c, a us braunem Harn­
stein . Längc 3'8 [ 177 , Breite 1'5 cm, 1'8 g. 11. [SCHWARZ). 

Fig. 5, 3 1. S P i t z e, aus grallem Hornstein, mit Fuß , 
Gesa mtlänge 2'8 cm, Breite 1'6 cm, Länge des Fußes 0'7 cm, 
1'7 g. 11. [SCHWA RZ]. 

S P i tz c, a lls gra uem Horn stein . Bas is nur illl mitt­
leren Drit te l halbrund ein gewölbt, mit "gestlltzten" Flügeln . 
Länge 1'9 cm, Breite 1' 6 cm, 2 g. I. [H ELL]. AfA 1913, 
S. 52 . 

Unter den Pfeil spitzen herrscht di e einfache Dreieckforll1 mit ge rad er Basis (Fig. 5, 1- 9) sowi e di e durch 
eingewölbte oder dreieckförmige Basis bedin gte Flügelpfeilspitze (Fig. 5, 10-29) weitaus vor. Geringe Ab­
weichungen zeigen Fig. 5, 30 mit bl attförmi ge r Ausbildung, Fig. 5, 31 als ges ti elte Spitzcnforlll Lind Fig.5, 
13 mit gezähntcn Schneid en. 

Das zur Herstellung verwcndete Material bilden, soweit es sich um einheimisches Gestein handelt, 
verschi eden gefärbte Hornsteinvari etäten, welche vorwi egend aus den Juraschi chten des Landes stamm en. 

Zur Verarbeitung ge langten vi clfach 0'3 bi s 0'8 cm dicke Hornsteinpl atten, wie sie, ausgedehnte Lagen 
bildend, leistenförlllig aus el em Muttcrges tein herauswittern und so leicht auffindbar werdcn. Di e rauhen 
Verwitterungs- bczi ehungswcisc Kontaktfl ächcn di ese r Platten sind el ann mcist beid erseits an den unbearbeiteten 
Partien ei er Stücke noch ersichtli ch (Fig. 5, 1,8, 9, 13, 14, 16, 18, 20, 22). Di e Güte der Bearbeitung wechselt. 
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